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Bezirksliga Herren Mitte 1

RSV Braunschweig III : MTV Vechelade 
Donnerstag, 10.11.2022, 20:15 Uhr

Spieltag 6 für den RSV Braunschweig III: RSV Braunschweig 
III und MTV Vechelade trennen sich unentschieden

Im Spiel der Bezirksliga Herren Mitte 1 traf der RSV Braunschweig III am vergangenen Donnerstag
im 6. Saisonspiel auf den MTV Vechelade. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
31:33 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Gansberg / Papendorf,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Los ging es mit den Doppeln. Höltke / Lück gelang es Gorny / Miehe zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Auf dem falschen Fuß erwischten
Rathing / Rasper ihre Gegner Gansberg / Papendorf beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. In toller
Verfassung präsentierten sich Schmidt / Sandmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Schubert / Bauch. Nach den anfänglichen
Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Alexander Höltke kam mit der Spielweise von Olaf Papendorf am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Sieg. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Sebastian Lück beim 11:9, 11:9, 10:12,
15:13 gegen Andreas Gansberg doch überlegen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Beim Stand
von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Auf Messers Schneide
stand dann das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel
zwischen Matthias Rathing und Maik Schubert, ehe sich der Spieler des RSV Braunschweig III mit 3:
2 durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. 9:11, 11:6, 11:9, 9:11, 8:11 hieß es indes am Schluss des nächsten Spiels, als Thorben
Schmidt und Ralf Gorny sich am Tisch gegenüber standen. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Friedemann Rasper und Burkhard Miehe, das Friedemann Rasper letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Stefan Sandmann
hatte gegen Markus Bauch beim 4:11, 10:12, 6:11 wenig auszurichten. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Alexander Höltke gegen Andreas Gansberg. Zwischenzeitlich musste Sebastian Lück zwar einen
Satz weggeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen Olaf Papendorf, das auf dem Papier im Vorfeld als
recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Es dauerte eine
Weile, bis Matthias Rathing seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Ralf Gorny quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Den Sieg von Maik Schubert konnte Thorben Schmidt im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Friedemann Rasper letztlich parat, um Markus Bauch final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Beim 3:0-Sieg gegen Burkhard Miehe zeigte Stefan
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Sandmann wiederum seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Gansberg / Papendorf wurden nachfolgend Höltke /
Lück dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022
gegen den TTC Grün-Gelb Braunschweig, während der MTV Vechelade am 15.11.2022 gegen den
SV Broitzem III antritt.

 Statistik:
 RSV Braunschweig III

Doppel: Höltke / Lück 1:1, Rathing / Rasper 1:0, Schmidt / Sandmann 0:1 
Einzel: A. Höltke 1:1, S. Lück 2:0, M. Rathing 1:1, T. Schmidt 0:2, F. Rasper 1:1, S. Sandmann 1:1 

 MTV Vechelade
Doppel: Gansberg / Papendorf 1:1, Gorny / Miehe 0:1, Schubert / Bauch 1:0 
Einzel: A. Gansberg 1:1, O. Papendorf 0:2, R. Gorny 2:0, M. Schubert 1:1, M. Bauch 2:0, B. Miehe 0:
2


